
HumanEconomy Südtirol – Sozialgenossenschaft POLITiS: 

Sind die Banken zu stoppen? 
Alternativen zur heutigen Geldunordnung 

Vortrag mit:  Paul Kircher u. Josef Kaufmann  (HumanEconomy Südtirol) 
Moderation:  Thomas Benedikter  (Sozialgenossenschaft POLITiS) 

Mittwoch, 30.9.2015, 20 Uhr – Bruneck (alte Turnhalle) 

Die heutige Geldordnung scheint nicht mehr den Interessen der Mehrheit der Bevölkerung zu dienen. 

Südtirol hat zwar keine regionale Bankenpleite wie das Bundesland Kärnten erlebt, dennoch sind viele 

Sparer/-innen und Verbraucher/-innen verunsichert.  

 Wie funktioniert das Bankensystem und wohin entwickelt es sich?  

 Wer ist für die Finanzkrise verantwortlich  

 Was haben Banken und Regierungen daraus gelernt? 

 Wie werden marode Banken gerettet und wer kommt dafür auf?  

Es gibt konkrete Alternativen zur herrschenden Geld- und Finanzordnung, besonders konkret entwi-

ckelt vom Mentor der Gemeinwohlökonomie, Christian Felber.  

Einen anderen Ansatz bringt die Südtiroler Organisation Human Economy, die im „verzinsten Schuld-

geldsystem“ und in der „Geldschöpfung der Banken aus dem Nichts“ Kernfaktoren der heutigen Fi-

nanzkrisen sieht.  

Ist dieser Ansatz geeignet, um von der heutigen Bankenvormacht und Geldoligarchie zu einer demo-

kratischen, stabileren Geldordnung zu gelangen?  

 Wie kann ein Geldsystem ohne Zinsen funktionieren?  

 Welche Rolle spielen ethische Überlegungen in der Organisation der Finanzmärkte?  

 Wie kann ein alternatives Geldsystem für eine kleine Region wie Südtirol geschaffen werden? 

 

Ablauf:  ■  Mindestens eine Stunde Impulsreferate,  
■  eine Stunde Austausch und Diskussion,  
■  dann Ausklang bei einem Glas Wein und Apfelsaft ab 22 Uhr.   

Sprache:  Die Veranstaltungsabende werden vorwiegend in deutscher Sprache gehalten, 
doch kann jeder Teilnehmer und jede Teilnehmerin zwischen Deutsch und Ita-
lienisch wählen.  

Teilnahme-Gebühr:  3 Euro pro Abend (Beitrag für Saal und Getränke)  

Anmeldung bei:   info@politis.it 
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